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Der meteorologische Charakter des Jahres 1899 lässt sich so

zusammenfassen: Es war ein warmes und grösstenteils trockenes

Jahr. Auf einen viel zu warmen Winter folgte ein nasser und
kühler April und Mai, ein recht guter August, ein milder
Spätherbst und ein massig kalter Dezember.

yVnhang-.

Die Ergebnisse der Niederschlagsmessungen

im Kanton Luzern und in der Umgebung des Vierwaldstättersees

in den Jahren 1898 und 1899.

Infolge des Aufrufes im vorigen Hefte der „Mitteilungen"
und der Bemühungen des Vorstandes der naturforschenden
Gesellschaft in Luzern sind im Jahre 1899 folgende neue Hegenmess-
stationen in unserer Gegend in das schweizerische Beobachtungsnetz

eingetreten:
1. Die Station Buchsteg im Eigental am Pilatus, übernommen

von der städtischen Wasserversorgung in Luzern; Beobachter ist
A. Hammer, Quellenwärter im Buchsteg, seit V. 1899.

2. Die Station Escholzmatt, übernommen von A. Portmann,
Geschäftsagent.

3. Die Station Marbach, übernommen von L. Ganzmann,
Gemeindeschreiber.

4. Die Station Münster, übernommen von Prof. J. Herzog,
und seit VI. 1899 von E. Müller-Dolder, prakt. Arzt.

5. Die Station St. Urban, übernommen von der Direktion
der kantonalen Irrenanstalt in St. Urban; Beobachter ist V. Müller,
Portier.

6. Die Station Küssnacht, Kt. Schwyz, übernommen von
Landschreiber Truttmann in Küssnacht.

Zu keiner Stationsgründung oder Stationsfortsetzung ist es

gekommen in Hitzkirch, Eoot, Willisau, Menznau, Luthern,
Malters. Der Kanton Luzern zählt jetzt 13 ßegenmessstationen,
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5 im Amte Luzern, 4 im Amte Entlebuch, 3 im Amte Sursee,
1 im Amte Willisau, keine im Amte Hochdorf. Um den Vier-
waldstättersee herum liegen, die ausserkantonalen Stationen
Küssnacht, Gersau, Altdorf, Rigikulm, Pilatus mitgezählt und Luzern
mit der meteorologischen Station an der Musegg und der Regen-
messstation im Kantonsschulhause als Doppelstation gezählt, 10

den Niederschlag messende Stationen.

Anschliessend an die frühere Zusammenstellung der

Niederschlagsmessungen in Heft 2 dieser „Mitteilungen" geben wir hier
wieder eine Monatsübersicht der Niederschlagsmengen und der Zahl
der Niederschlagstage mit 1 mm oder mehr Niederschlag für die

RegenStationen im Kanton Luzern und in der Umgebung des

Yierwaldstättersees für die Jahre 1898 und 1899. Für die gütige
Uebermittelung des Materials danken wir auch an dieser Stelle
Hrn. Direktor R. Billwiller in Zürich bestens. Da, wo Lücken
vorhanden sind oder unvollständige Beobachtungen vorzuliegen
scheinen, finden sich Fragezeichen eingesetzt. Bei einer Station
sind diese Fragezeichen so zahlreich, dass die Beobachtungen
leider sozusagen unbrauchbar werden. Es ist schade um die

übrige Mühe in den vollständigen Monaten und um die lange
Serie der Beobachtungsjahre (seit 1884) dieser Station, deren

Wert ebenfalls leidet.

Der leichtern Uebersicht wegen ordnen wir in den Tabellen
die Stationen nach Gegenden und Landesteilen in folgende Gruppen:

I. Die Stationen in der Umgebung des Vierwaldstättersees.

II. Die Stationen des Amtes Entlebuch (Gebiet der kleinen
Emme und der Ilfis).

III. Die Stationen des Amtes Sursee (Suhrental und Winental).
1Y. Die Stationen des Amtes Willisau. (Vertreten ist hier

einzig das Rotbachtal durch St. Urban; nicht vertreten
ist das Wiggertal und das Lutherntal.)
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